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Bitte melden Sie sich über www.literaturbaum.de an…

1. zum Seminar [alle Angaben unter der Rubrik Lehrveranstaltungen… Rousseau und die Folgen…. ….Anmeldung I] 





ANMELDEFRIST: 27.4.
2. zur Einführung in die Online-Recherche. Es werden 6 Termine im Laufe des Semesters angeboten [Pflichtveranstaltung für alle, die einen Leistungsschein erwerben wollen] [alle Angaben unter der Rubrik Lehrveranstaltungen….Rousseau und die Folgen ….Anmeldung II] 








ANMELDEFRIST: spätenstens 4.5.
3. für einen Rezensionsbeitrag [Auswahl aus der Liste]. Schicken Sie eine Email mit der Angabe des entsprechenden Beitrages unter Angabe von Namen und Matrikel-Nummer.







ANMELDEFRIST: spätestens 4.5.

Für das Seminar benötigen Sie als Textgrundlage: 

1. Reader mit allen Kopiervorlagen [wird benötigt ab der 2. Sitzung, 26.4.]
2. Einzeltexte für Rezensionen [erhalten Sie nach Anmeldung zu einem Thema von mir oder stehen im Handapparat bereit].   
Ein Handapparat mit weiterführender Forschungsliteratur und zusätzlichen Materialien befindet sich ebenfalls in der Germanistik-Bibliothek im 7. Stock. 

Anforderungen für einen Teilnahmeschein: 

Regelmäßige, aktive Teilnahme (2 Fehltermine sind zuläsig) – Vorbereitung der Sitzungen (Lektüre & Karteikarte) – Abgabe „Fehlerteufel im Literaturverzeichnis“ (2. Sitzung) – Rezension (Block II) 

Anforderungen für einen Leistungsschein: 

Regelmäßige, aktive Teilnahme (2 Fehltermine sind zuläsig) – Vorbereitung der Sitzungen (Lektüre & Karteikarte) – Abgabe „Fehlerteufel im Literaturverzeichnis“ (2. Sitzung) – Teilnahme an einer Einführung in die Online-Recherche – Rezension (Block II) – Vorbesprechung der Hausarbeit (i.d.R. in einer Sprechstunde) - schriftliche Hausarbeit
 im Umfang von ca. 10-15 Seiten. Verbindlicher Abgabetermin ist der 1.Oktober 2004.
Programm
Block I
	Nr.
	Datum
	Titel der Sitzung
	 Vorbereitung und Thema in der Sitzung (die genannten Texte müssen zur entsprechenden Sitzung vorbereitet sein / Karteikarte)

	1. 
	20.4.
	Einführung
	 „Fehlerteufel im Literaturverzeichnis“ (Hausarbeit) · Brainstorming „18. Jahrhundert“ · „Rezeptionsforschung“

	2. 
	27.4.
	Retour à la nature….


	Jaumann, Herbert: "Retour à la nature - der Kritiker als Paradoxist. Überlegungen zu einigen Klischees der Rousseaurezeption im 18. Jahrhundert." 
In: kultuRRevolution Nr. 35 (1997), Themenheft: Hölderlin - Französisch-Deutsch, hrsg. von Jürgen Link, S. 32-36. (K=Karteikarte anfertigen) · Auszug aus den Abhandlungen [Handout]  

	3. 
	4.5.
	Rousseau pur…
	Emile oder Von der Erziehung, 1. Buch*(K)

	4. 
	11.5.                                          – Zeit zum Lesen –

	5. 
	18.5.
	Rousseau  pur…
	Julie oder die Neue Héloise. Briefe zweier Liebenden aus einer kleinen Stadt am Fuß der Alpen. [Auszug] *(K)

	6. 
	25.5.
	Rousseau pur…
	Bekenntnisse [Auszug, Buch X] und Träumereien eines einsamen Spaziergängers [1., 2. & 5. Spaziergang] *(K)


* Hilfestellung (nicht Leseersatz) zur Einordnung bieten die Kopiervorlagen aus Kindlers Literaturlexikon, die Zeittafel (Überblick über Leben und Schaffen Rousseaus) und die Anmerkungsapparate der Winkler Ausgabe (auch als Kopiervorlage beigelegt). 

Block II
	7. 
	1.6.
	… und die Folgen 
	Gerhardi, Gerhard C.: Rousseau und seine Wirkung auf Europa. In: Propyläen. Geschichte der Literatur. Band 4: Aufklärung und Romantik. 1700-1830. Berlin: 1988. S. 160-186. (K)

	8. 
	8.6.
	… und die Folgen 

	Jaumann, Herbert: Rousseau in Deutschland. Forschungs​ge​schichte und Perspektiven. In: Rousseau in Deutschland. Neue Bei​trä​ge zur Erforschung seiner Rezeption. Hrsg. von Herbert Jau​mann. Inter​diszi​pli​nä​re Konferenz 'Rousseau in Deutschland', To​ron​to, Sept. 1992. Berlin 1995. S. 1-22. [+ Bibliographie] (K)

	9. 
	15.6.
	… und die Folgen
	Link-Heer, Ursula: Facetten des Rousseauismus. Mit einer Aus​wahl​bibliographie zu seiner Geschichte. In: Zeitschrift für Literatur​wissen​schaft und Linguistik 63 (1986), S. 127-163. (K)

	10. 
	22.6.
	… und die Folgen
	Voisine, Jacques: Von den "Wonnen des Gefühls" zum Bil​dungs​ro​man: der Einfluß der 'Neuen Heloïse' auf die Generation des 'Werther'. In: Goethes 'Werther'. Hrsg. von Hans Peter Herrmann. Darm​stadt 1994, S. 174-192. (K)

	11. 
	29.6.
	… und die Folgen
	Böschenstein, Bernhard: Rousseau und die deutschen Dichter um 1800. In: Roussauismus: Naturevangelium und Literatur. Hrsg. von Jürgen Söring u. Peter Gasser. Frankfurt am Main u.a. 1999. S. 199-220. (K)

	12. 
	6.7.
	… und die Folgen
	Hentschel, Ullrich: "da wallfahrte ich hin, oft mit der neuen Hé​loise in der Tasche". Zur deutschen Rousseau-Rezeption im 18. und beginnenden 19. Jahrhundert. In: Euphorion (2002), Heft 1, S.47-74. (K)

	13. 
	13.7.
	Abschluß
	Picknick im Grünen auf dem Südcampus oder im Tiergarten 


Erläuterung
Das Seminar soll einen Einblick in die unterschiedlichsten Formen und Facetten der Rousseau-Rezeption geben. Da die Möglichkeiten vielfältig sind, muß sich hier auf eine Auswahl beschränkt werden, die - auch was das Lesepensum anbelangt - bewältigt werden kann. Der Querschnitt, der hier versucht werden soll, kann nur einführenden, anregenden Charakter haben. Das Seminar ist daher in zwei Blöcken aufgebaut: Der erste Teil bietet eine Einführung und einen Einblick in das viel​fältige Ouevre Jean-Jacques Rousseaus. Im zweiten Block werden diese Lese-Erfahrungen dann mit konkreten Forschungsergebnissen, die sich mit der Rezeption durch einzelne Autoren (Schwer​punkt liegt hier im Zeitraum 1770-1820) auseinandergesetzt haben, in Beziehung gesetzt. Be​gleitet wird das Seminar in diesem Teil von der Lektüre überblicksartiger Forschungsliteratur zum Thema, die auch eine gute Grundlage für darauf aufbauende Hausarbeiten liefern soll. Da es in die​sem Se​mi​nar keine Referate geben wird, ist eine gründliche Vorbereitung zu den Sitzungen von allen Teil​nehmern unerläßlich (s. Karteikarte). Im zweiten Block soll zudem zu einer Sitzung eine Rezension an​gefertigt und vorgelegt werden. In der entsprechenden Sitzung sollen die Rezensenten eine Co-Ge​sprächsleitung übernehmen. Zu den jeweils ausgewählten Texten wird von mir ein Hand​out mit Primärzitaten vorbereitet, das Teil der gemeinsamen Diskussion in der Sitzung sein soll. 
Karteikarte: 

Zu jeder Sitzung ist eine Karteikarte im Format Din a 6 anzufertigen. Auf ihr sollen Fragen, Thesen und Überlegungen zu dem vorzubereitenden Text vermerkt werden. Dies dient der produktiven Vor​bereitung. Die Karteikarten sollen zur jeweiligen Sitzung mitgebracht werden und können in der Sit​zung als Diskussionsgrundlage benutzt werden. Sie werden am Ende jeder Sitzung einge​sammelt. 
Rezension: 

Anfertigung einer Rezension im Umfang von ca. 2 Seiten. Die zu besprechenden Texte können aus der Rezensionsliste ausgewählt werden. Es kann sich dabei um ein Buch oder einen Aufsatz han​deln. Die Auswahl sollte sich jedoch nicht am Quantitativen, sondern an inhaltlichen Ge​sichts​punk​ten festmachen. Ein Arbeitsblatt mit einem Leitfaden zur Anfertigung einer Rezension und eine Beispielrezension liegen im Reader bei. 
Exkursion: 

Die Teilnahme an der Exkursion ist unabhängig vom normalen Seminarbetrieb und nicht an die Vergabe des Scheines gekoppelt. Voraussetzung für die Teilnahme an der Exkursion ist allerdings der erfolgreiche Besuch des Seminars. Teilnehmer an der Exkursion können sich diese mit 2 SWS zusätzlich in ihr Studienbuch eintragen. Wenn Sie auf der Exkursion ein Referat übernehmen, können Sie zusätzlich einen Teilnahmeschein erwerben (dieser kann auch später im Hauptstudium noch angerechnet werden). Nähere Angaben entnehmen Sie bitte dem Informationsblatt „Exkursion“ oder dem Internet. Teilnahmebedingungen und Anmeldemodalitäten werden im Laufe des Semesters bekannt gegeben. Ein Termin zur Vorbesprechung der Exkursion wird im Laufe des Semesters bekannt gegeben.
� Bei Täuschungsversuchen kann kein Schein erworben werden. Internetquellen sind zulässig, müssen aber genau wie andere verwendete Sek.lit. gekennzeichnet werden. Bitte versuchen Sie selbst einzuschätzen, wie brauchbar eine Quelle ist. (Hausarbeiten oder Referate aus dem Internet sind in der Regel nicht zitierfähige Forschung, verwenden Sie also das Internet nur für Literaturrecherche oder als Hilfsmittel für grundlegende oder einführende Informationen zu einem Thema oder Autor). Biographien, Epochenbeschreibungen und Inhaltsangaben sind nicht Bestandteil einer wissenschaftlichen Hausarbeit.





